
Dreizehnte Sitzung des Runden Tisches gegen Antisemitismus und zum Schutz 
jüdischen Lebens am 9. April 2025 
− öffentliches Protokoll − 

Teilnehmende: 
o amira – Beratung bei Diskriminierung wegen (zugeschriebener) Herkunft und 

Religion 
o Beauftragter für jüdisches Leben und die Bekämpfung und Prävention von 

Antisemitismus 
o Behörde für Inneres und Sport 
o Behörde für Kultur und Medien 
o Behörde für Schule und Berufsbildung 
o Behörde für Arbeit, Gesundheit, Soziales, Familie und Integration 
o Behörde für Wissenschaft, Forschung, Gleichstellung und Bezirke 
o empower – Beratungsstelle für Betroffene rechter, rassistischer und antisemitischer 

Gewalt 
o HAW Hamburg 
o Hochschule für Musik und Theater Hamburg 
o Institut für die Geschichte der deutschen Juden 
o Jüdische Gemeinde in Hamburg KdöR 
o Josef-Carlebach-Bildungshaus 
o Landesinstitut für Lehrerbildung und Schulentwicklung 
o Mobiles Beratungsteam gegen Rechtsextremismus Hamburg 
o Senatskanzlei 

 
 

TOP 1: Begrüßung 

Der Vorsitzende begrüßt die Teilnehmenden und gibt organisatorische Hinweise. Zwei 
Vertreterinnen Hamburger Hochschulen werden als Gäste willkommen geheißen. 

TOP 2: Bericht – Aktueller Sachstand zur Wiedererrichtung der Bornplatzsynagoge 

Ein Vertreter der Jüdischen Gemeinde Hamburg berichtet über den Stand des 
Wettbewerbsverfahrens zur Wiedererrichtung der Bornplatzsynagoge. Ausgewählt 
wurden 25 Architekturbüros. Die erste Sitzung des Preisgerichts findet im Mai 2025 statt. 
Eine Entscheidung über den Entwurf wird bis Ende des Jahres erwartet. 

TOP 3: Schwerpunktthema – Fachvortrag „Antisemitismus an Hochschulen und 
Universitäten nach dem 7. Oktober 2023“ 



Frau Dr. Susanne Urban, Leiterin der Melde- und Informationsstelle Antisemitismus in 
Hessen und Antisemitismusbeauftragte der Universität Marburg, berichtet über die 
Entwicklung an Hochschulen seit dem 7. Oktober 2023. 
 
Sie stellt fest, dass zahlreiche Allianzen im Hochschulbereich weggebrochen seien. Die 
antisemitische Welle halte an und sei begleitet von einem Diskurs um die Deutungshoheit 
über Antisemitismusbegriffe. Die IHRA-Definition bilde die Grundlage der Arbeit aller 
relevanten Fachstellen, werde jedoch zunehmend kritisiert. Besonders israelbezogener 
Antisemitismus sei dramatisch angestiegen. 
 
Universitäten seien durch Antisemitismus zu unsicheren Orten für jüdische Studierende 
geworden. Die Erfahrungen jüdischer Personen würden häufig ignoriert oder relativiert. 
Antisemitismus wirke als Brückenideologie zwischen unterschiedlichen 
gesellschaftlichen Milieus. 
 
Es bestehe ein Bedarf an umfassenden strukturellen Maßnahmen wie verpflichtenden 
Bildungsangeboten, rechtlicher Aufklärung sowie der institutionellen Einbindung 
jüdischer Perspektiven. Antisemitismusbeauftragte sollten unabhängig agieren und das 
Vertrauen der jüdischen Community genießen. 
 
Im Anschluss berichten Vertreterinnen der HAW Hamburg und der Hochschule für 
Musik und Theater Hamburg über ihre jeweiligen Maßnahmen zur 
Antisemitismusprävention. 
Die HAW verweist u. a. auf eine Initiativgruppe zur Prävention von Antisemitismus, 
verbindliche Verfahren zur Diskriminierungsbearbeitung, dokumentierte Vorfälle sowie 
Workshop- und Fortbildungsangebote. 
Die HfMT hebt ihr Diversity Management Konzept hervor, das eine überarbeitete 
Antidiskriminierungsrichtlinie, Gesprächsforen sowie künstlerische Erinnerungsformate 
umfasst. 

TOP 4: Ausblick über aktuelle Projekte der Freien und Hansestadt Hamburg 

Der Vorsitzende stellt aktuelle städtische Maßnahmen zur Förderung jüdischen Lebens 
und zur Antisemitismusprävention vor. Anlass ist u. a. der 60. Jahrestag der Aufnahme 
diplomatischer Beziehungen zwischen Deutschland und Israel. 

TOP 5: Verschiedenes 

Eine Vertreterin des Landesinstituts für Lehrerbildung und Schulentwicklung informiert 
über den Fachtag „Sichere Schule für Alle“ vom 5. März 2025, der sich mit 
Antisemitismusprävention in der Lehrkräftebildung befasste. 


	Dreizehnte Sitzung des Runden Tisches gegen Antisemitismus und zum Schutz jüdischen Lebens am 9. April 2025 
	Teilnehmende: 


